
Amts - und Ameste - Natt für Nildbad und Umgebung.
Erscheint Diettstag , Donnerstag u Samstag .
Der Abonnements-Preis beträgt incll dem jeden
Samstag beigegebenen Allnstrirten Sonntagsökatt
für Wildbad vierteljährlich 1 ^ 10 ^ . monatlich
40 Pfg . ; durch die Post bezogen im Oberamts -
Bezirk 1 25 ^ ; auswärts 1 45 Be¬

stellungen nehmen alle Postämter entgegen.

Der Jnsertionspreis beträgt für die kleinlpaltigs
Zeile oder deren Raum bei Lokal -Anzeigen 8 Pfg .,
bei auswärtigen 10 Pfg . Dieselben müssen spä¬
testens den Tag zuvor Morgens 8 Uhr aufgegeben
werden. Bei Wiederholungen entsprechender Ra -

> batt . Stehende Anzeigen nach Uebereinkunft. —
Anonyme Einsendungen werden nicht berücksichtigt.

Nrs . SS Donnerstag , 19 . Wai 1892 28 . ^ aki-gsng.

Württemberg .
Stuttgart , 15 . Mai . Tas Festschießen

der hiesigen Schützengeldc zu Ehren der
Thronbesteigung S . M . des Königs Wilhelm
nahm heute unter großer Beteiligung der
Schützen, darunter auch viele von auswärts,
seinen Anfang . Es wurden heute schon eine
ganze Anzahl von Bechern und Medaillen
herausgeschossen .

Stuttgart, 13 . Mai . Das Cafe Vechtel
ist vorgestern abend um den Preis von sieben-
hunderttauscnd Mark an den als Importeur
von Tyrolerweinen bekannten Restaurateur
Rath zum „ Ratskeller " verkauft worden . Der
neue Besitzer beabsichtigt einen stilvollen Neu¬
bau mit Cafe , Läden und Privatwohnungen
zu errichten .

Kannstalt, 11 - Mai . Die hiesige Bäcker¬
genossenschaft hat mit dem Heutigen einen all¬
gemeinen Brotabschlag von 2 Pf per Kilo beim
weißen, Halbweißen und schwarzen Brot ein -
treten lassen .

R nu 0 schll u .
WaauhtilN , 16 . Mai . Die N . B . L .

Ztg . schreibt : Wie wir in Erfahrung bringen,
beruht die durch die Blätter gegangene Nach¬
richt von der Soldatenmißhandlung , welche
sich der Feldwebel von der ersten Kompagnie
des hiesigen Grenadierregiments zu Schulden
kommen ließ , auf Wahrheit . In verflossener
Woche war bereits ein Auditeur aus Karls¬
ruhe hier anwesend , um die Untersuchung
gegen den Beschuldigten einzuleiten. Der Feld¬
webel wurde vorläufig des Dienstes enthoben
und wird derselbe demnächst vor das Kriegs¬
gericht gestellt werden.

Mannheim , 15 . Mai Gestern vor¬
mittag wurde bei einem Kohlenlager an dem
Binnenhafen eine Dynamitpatrone gefunden.
Ein Taglöhner versuchte die Zündschnur mit
einem Messer zu durchschlage » , wodurch na¬
türlich eine Explosion erfolgte und 3 Finger
der linken Hand dem Unvorsichtigen abgerissen
wurden . Außerdem erhielt derselbe starke Ver¬
letzungen an der Brust .

Irankfurt , 16 . Mai . Der Rothschild-
sche Beamte Gcrlofi , ein Vetter Jägers , ist
unter dem Verdacht der Mitwissenschaft an
der Unterschlagung durch Jäger , verhaftet
worden.

Merlin , 12 - Mai . Heute vormittag hielt
das Staatsministerium eine Sitzung ab .

Merlin , 12 . Mai . Aus Anlaß ber viel¬
besprochenen Auszeichnung, die dem Grenadier
Lück durch den Kaiser zu Teil geworden ist,
wird in der „M . Allg . Ztg" an einen älteren
Vorgang erinnert . In den Jahren 1849/50 ,
als der Prinz von Preußen , nachmals Kaiser

Wilhelm I ., Gouverneur von Mainz war , sah er
sich dort durcheine großeMenschenansammlung be-
dort . Der Soldat schoß sein Gewehr in die Luft
ab und zerstreute dadurch den Haufen . .Für diese
Geistesgegenwart wurde er vom Prinzen von
Preußen zum Gefreiten unter ausdrücklicher Be¬
lobigung befördert .

Merlin , 12 . Mai . Der wegen Bedachts
mehrfacher gegen die Reichsbank verübter Be
trügereien verhafteteReichsbankkalkulator Schulz
hat sich in der Gefängniszelle erhängt .

Merlin , 14 . Mai . Der Chef der Firma
Löwe und Oberstlieutenant a . D . Kühn , Di¬
rektor der Löwe ' schen Gewehrfabrik, stellte
beute Strafantrag gegen den Rektor Ahlmardt
wegen seiner der Fabrik zugefüqten Verdäch¬
tigungen in seiner Broschüre betr . .„ Juden¬
flinten . "

— Das „ B . T . " erfährt zur Ahlwardt -
schen Angelegenheit von gut unterrichteter
Seite , daß eine Untersuchung gegen die zur
Revision der Löweschen Gewehre komman¬
dierten Truppenbüchsenmacher stattgefunden
habe , es sei jedoch Niemand verhaftet worden.
Die Büchsenmacher hätten von der Löweschen
Gewehrfabrik nur für Ueberstunden Vergütung
erhalten . — Zufolge des Ahlwardtsch n Trei¬
bens fielen laut „ M . N N .

" am Mittwoch
zu Werder bei Berlnr Streitigkeiten zwischen
Antisemiten und Soldaten vor, da erstere die
letzteren durch den Zuruf „ Judenflinten" ver¬
höhnten .

— 13 . Mai . Bei der militärischen Be¬
sichtigung in Spandau befahl der Kaiser am
Dienstag den Ausfall des Schulunterrichtes ,
damit die Kinder dem Exerzieren beiwohnten.
5000 Schulkinder umgaben den Exerzierplatz.
Das Versuchsbataillon für 2jährige Dienstzeit
hat sich vortrefflich bewährt.

— In dem Dorfe Mondtken (Ostpr .)
brannten 37 Wohngebäude durch Flugfeuer
nieder. Das Feuer ist dadurch entstanden,
daß Kinder mit Streichhölzchen gespielt
hatten .

Maris, 12 . Mai . „ Figaro " erfährt,
zwischen dem Papste und dem Kardinal
Richard habe ein Kampf begonnen , der nur
mit dem Rücktritt Richards von dem Pariser
Bischofssitz enden könne . Der Kardinal stellte
dem Papst die Unmöglichkeit einer offenen
Anerkennung der Republik vor ; der Papst
aber erklärte , er wolle , daß die französische
Geistlichk . it seiner Encyklika gehorche .

Maris , 14 Mai . Aus St . Etienne
wird über den Empfang Ravachols gemeldet :
Der Bahnhof war von berittener Gendarmerie
mit blankem Säbel vollständig umringt , die
sämtlichen Quais , sowie der Hauptplatz waren
militärisch abgesperrt. Im Bahnhof befanden

sich sämtliche Präfekturpolizeibehörden und
zahllose Schutzleute und Geheimpolizisten ver¬
sammelt. Der Zutritt bis zur Absperrungs -
darriäre war nur den Reisenden gestattet.
Der einlaufende Wag gon wurde sofort abge¬
hängt unv mit einer Separatmaschine und 2
Schutzwaggons nach dem Nebenbahnhof Belle¬
vue übergeführt . Die Behörden nnd Schutz¬
leute nahmen in dem Extrazug Platz , der
Generalpolizeiinspektor stand auf der Lokomo¬
tive . Ravachol, der von 60 Schutzleuten um¬
geben war , rief, als er auf dem Perron an -
gekommen war , angesichts der versammelten
Menge lächelnd mit Stentorstimme : Hoch die
soziale Revolution ! Noch lebe ich ! Der Zellen¬
wagen brachte — umgeben von berittener
Gensdarmerie und zahllosen Schutzleuten, das
Militär bildete Spalier — Ravachol zu dem
400 Meter entfernten Gefängnis, welches mi¬
litärisch vollständig besetzt und umzingelt ist.
Anarchistengruppen drohen demonstrativ in
den öffentlichen Cafes, Ravachol zu rächen .

(N . T .) ,
Maris , 10 . Mai . In den Pariser

Markthallen hielt gestern ein Ungetüm von
einem Walfisch, der erste seiner Gattung, dem
diese Ehre zuteil wird , seinen Einzug . Er
maß in seiner Länge 4,80 Meter und wog960 Kilogramm . Das Tier wurde an der
bretonischen Küste gefangen , wo es bei der
Ebbe im Sand liegen geblieben war. Ein
Pariser Wirt kaufte das Fleisch , das sehr
gut schmecken soll . (Dazu gehört allerdings
der Geschmack der Pariser, die sich ja in der
letzten Zeit an den „ Thran " gewöhnen muß¬
ten. Die Haut, die Eingeweide und die
Ohren wurden dem naturgeschichtlichen Museum
abgeliefert.

MetersVnrg, 16 . Mai . Der Odessaer
Korrespondent des Standard berichtet , daß
über 10 000 Juden der Stadt Odessa Befehl
erhalten haben, dieselbe innerhalb 12 Tagen
zu verlassen .

Athen , 13 . Mai. Bei einer Wahl¬
schlägerei in Korfu wurden 4 Personen ver¬
wundet . Morgen finden in ganz Grichenland
große Wahldemonstrationen statt , Truppen
werden überall konsigniert.

L o ka l' e s .
ZSirvöad , 16 . Mai . Der „ S . M ."

schreibt : Zur Ergänzung des Berichts vom
13 . d . M . über das neu erbaute König -
Kar ls - Badsei die Mitteilung gestattet, daß
die Herstellung eines Personenaufzuges in den 1 .
Stock anfangs beabsichtigt war, später aber im
Einverständnis mit de» maßgebenden Behör¬
den vorläufig zurückgestellt wurde ; übrigens
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wird man voraussichtlich in der Lage sein ,
diesen Aufzug , falls sich dafür ein dringendes
Bedürfnis geltend macht , noch nachträglich zu
erstellen . Was die angeblich zu engen Dimen¬
sionen der Thüren zu den Schwitz - und
Dampfräumen betrifft , so sind dieselben genau
gleich mit denjenigen des Friedrichsbades in
Baden - Baden , wo sie vollständig genügen .
Es wird der Fall , daß ein Patient in den
Armen des Badewäcters in diese Räume ge¬
tragen werden muß , wohl nie Vorkommen ,
weil für die , diese Bäder benutzenden Kranken
immer noch ein gewisser Grad von Beweglich¬
keit und ein Krästezustand erforderlich ist und
vorausgesetzt werden muß , der sie befähigt ,
sich die nötige Selbsthilfe auch bei anderen
damit verbundenen Vorrichtungen , wie z . B .
bei Duschen , Frottierungen , Bewegung im
kühlen Bad u . s . w . zu geben . Für nahezu
oder gänzlich gelähmte Kranke ist ein abge¬
sondertes Gelaß vorhanden , worin dieselben
unter Aufsicht und spezieller Bedienung örtliche
Dampfbäder benützen und frottiert oder mas¬
siert werden können , ohne der übrigen Bade -
gesellschaft lästig zu fallen .

UntkrlMkndkS .

Dolorosa .
Roman v . A . Wilson . Deutsch v . A >Geisel .

( Fortsetzung .)
(Nachdruck verboten )

„ Pah , Tante Hannah — wer wird die
Sache so schwer nehmen ! Was mich betrifft ,
so habe ich noch ganz andere Sachen auf
dem Gewissen und ich scheere mich nicht
darum . Aber wenn Du mir hilfst und es
mir glückt , das hochmütige Ding , die Minnie ,
in meine Gewalt zu bekommen , sollst Du
mit mir zufrieden sein , das verspreche ich
Dir . "

„ Schweig
' mir von Deiner Minnie , ich

mag nichts von ihr hören . "

„ Aber ich will von ihr hören — ich
muß wissen , wo sie ist I Ach , wenn Du

wüßtest , Tante Hannah , wie ich sie geliebt
habe ! . . . Ich hätte den Staub unter

ihren Füßen küssen können und daß sie
nichts von mir wissen wollte , trieb mich fast
zum Wahnsinn . . . O , und sie hätle mich
auch geliebt ; wäre jener Lasse , jener Siudent ,
nicht zwischen uns getreten , dann hätte sie
sicher meiner Bewerbung Gehör geschenkt ,
aber der Glanz der Zukunft blendete sie und
so folgte sie ihm . So sehr ich sie einst
geliebt , so sehr hasse ich sie jetzr ; ich schwur
ihr Rache und sie soll dieselbe fühlen . . . .
Kurz nachdem ihr Kind geboren war , verlor
ich ihre Spur und so suchte ich sie zu ver¬
gessen und begab mich nach Kuba . Hätte
ich nur Deinen Brief eher erhalten — wo
ist denn Minnie jetzt ! "

Ja das weiß ich nicht genau , ich glaube
indeß , daß sie in Europa lebt . Die Briefe
für sie werden immer an einen Advokaten nach
Ncwyork gesandt , damit er sie besorge ; ich habe
mir alle Mühe gegeben , ihre Adresse in Er¬
fahrung zu bringen , aber umsonst — sie sind
mir zu schlau .

"

„ Weßhalb fragst Du genn das Kind nicht
aus ? "

„ Als ob ich das nicht längst gethan hätte ,
aber die kleine Hexe schweigt wie das Grab
und wenn sie nicht sprechen will , gelingt es
Keinem , ihren Starrsinn zu brechen.

„ Hm — wo ist das Dokument verborgen ? "

Hier auf dem Kirchhof — die Toten sind zu¬
verlässigere Hüter als die Lebenden .

"

Unsinn — die Feuchtigkeit und der Moder
haben das Papier gewiß unbrauchbar gemacht . "

„ Na Peter — Du scheinst dich auch für
klüger zu halten , als andre Leute ; meinst Du ,
ich wüßte nicht , wie man Papier vor Feuch¬
tigkeit schützt ? Es ist in Wachsleinwand gehüllt
undruhtin einem mit Watte gepolstertenen Zinn¬
kästchen. Ich habe mich übrigens vor etlichen
Wochen davon überzeugt , daß mein kostbarer
Schatz noch unverletzt ist.

" — —
So zeige mir doch wenigstens das Do¬

kument , Tante .
"

„ Jetzt — am hellerlichten Tage ? Unsinn ,
Peter — wenn man uns sähe , wäre alles
verloren . Ueberdies wirds sehr bald ein Ge¬
witter geben ; es hat schon mehrmals gedonnert
und wenn das Wetter losbricht , ist' s knn Kin¬
derspiel , darauf kannst Du Dich verlassen —
dort im Westen die Wolken sind schwarz wie
Tinte . Villeicht kann ich aber im Laufe der
Nacht , wenn das Wetter vorbei ist . Deinen
Wun ' ch befriedigen ; gegen 3 Uhr ists mond¬

hell und falls im Hause Alles stille bleibt ,
schleiche ich mich hinaus und grabe meinen
Schatz aus . Weißt Du , Peter , daß mir bei
der ganzen Sache gar nicht wohl zu Mute ist ?
Wenn ich

' s nochmals zu thun Hütte , kümmerte
ich mich den Teufel um diese Geschichte , aber

geschehen ist geschehen und je eher ich mir die

Sache aus dem Kopf schlagen kann , um so
lieber soll mir ' s sein ! Sobald Du das Do¬
kument gesehen hast — merke wohl auf , Du
sollst ' s einstweilen nur sehen , magst Du dem
alten General Bericht erstatten uno wenn
er brav zahlt , mag er das Papier haben .
Morgen früh gegen 7 Uhr hole ich die
Milch ; warte hinter dem Gartenthor auf mich,
damit ich Dir das Dokument zeigen kann .
Was aus Minnie wiro , ist mir gleichgültig ;
sorge dafür , daß der Alte tüchtig zahlt . Die
Hälfte des Geldes ist Dein Eigentum ; mein
Teil soll mir meine alten Tage erleichtern .
Ich habe Frau Lindsay gestern mitgeteilt , daß
ich im nächsten Monat gehen wolle ; der Dienst
ist mir zu beschwerlich und meine Schwester
will mich gern in ihre Familie aufnehmen .
Aber ich muß jetzt fort , Peter — leb wohl
bis morgen früh .

"

„ Guten Abend , Tante ! ich hätte so gern
Minnie 's Kind gesehen , aber am Ende ist es

besser, wenn ich
's lasse — sie sieht gewiß

ihrer Mutter ähnhlich und ihr Anblick würde

mich am Ende anderen Sinnes machen .
"

Es ward füll unter dem Fenster und als

Regina hinausblickte , sah sie Hannah neben
einer prächtigen Trauerweide auf dem Kirchhof
stehen und spähende Blicke nach allen Seiten

werfen — vermutlich lag das kostbare Doku¬
ment hier versteckt. — Endlich schritt Hannah
langsam weiter und Regina suchte sich das ,
was sie vernommen , zurecht zu legen .

„ Ohne Zweifel bin ich das Kind , von
dem sie sprechen, " meinte sie nachdenklich ; „ oft

genug schon hat Hannah versucht , mich auszu¬
fragen . Ob Minnie meine Mama ist ? Aber

sie heißt doch nicht so — sie heißt Olivia
Ormr und jener gewöhnlich aussehende Mensch
kann doch unmöglich meine schöne stolze
Mutter geliebt haben . — Offenbar liegt hier
ein Irrtum vor ; Mama schrieb mir einmal ,
sie habe viele F -inde — ob dieser Peter
einer derselben ist ? Aber er soll ihr kein
Haar krümmen — die Vorsehung selbst hat
mich hierher geführt , damit ich das Gespräch
der Beiden belausche ! — — wenn ich nur
wüßte , ob Mama auch Minnie heißt — aber
nein , nie und nimmmer könnte sie diesen
Menschen in ihrer Nähe geduldet , geschweige
denn ihn geliebt haben !"

Der Gedanke an Hannah 's Unredlichkeit

und Zweizüngigkeit war für Regina höchst
unheimlich . Erst gestern , hatte sie gehört , wie
Frau Lindsap mit ihrem Bruder von der
Treue und Anhänglichkeit der Alten gesprochen
und Thränen vergossen hatte bei dem Gedanken ,
die langjährige Dienerin und Vertraute missen
zu sollen . . . . Und nun lags doch klar am
Tage , daß Hannah unredlich war ; sie hatte
ein Dokum nt gestohlen und ein alter General
wollte ihr dasselbe abkaufen ! Wer wurde
benachteiligt , wenn der General das Papier
erhielt und wie hieß derselbe ? (Forts , folgt .)

Vermischt es»
— Wer es versteht und wer Glück hat ,

kann es auch heute noch vom Maurergesellen
zum halben Millionär bringen . Das hat der
Bauunternehmer Johann Jakob Gutekunst
bewiesen , der am 8 . Mai in Basel gestorben
ist . Derselbe war 1831 in Haiterbach i . W .
geboren , seine Eltern starben früh und da sie
dem Sohn keine Mittel hinterließen , war er
von Jugend auf gezwungen , sein Brot selbst
zu verdienen . Er durchstreifte viele Städte
des In - und Auslandes als Maurer und
kam auf dieser Wanderschaft im Jahre 1853
nach Basel , wo er zuerst als einfacher Maurer
dann als Polier bei Bauunternehmern in
den Dienst trat . Im Jahre 1868 warde er
Basler Bürger , im Jahr 1870 übernahm er
ein selbstständiges Geschäft als Bauunternehmer .
Er erstellte über 80 große Häuser , die er bis
auf etwa ein halbes Dutzend sehr vorteilhaft
verkaufte . Er war einer der reichsten Basler
Werkmeister . Er hinterläßt eine Witwe und
4 Kinder von I I — 15 Jahren und eine halbe
Million Mark .

Ohmenhausen , 11 . Mai . Der
Bierstreik , von dem wir vor einiger Zeit be¬
richteten , dauert immer noch fort . Die estrei -
kenden halten von ihrer Enthaltsamkeit am
Biergenuß aus ^ /istel Liter bei den verbün¬
deten 3 Wirten fest , denen nun noch ein 4 .
Kollege beigetreten ist . Die Streikenden
ziehen noch immer in geschlossenen Reihen
unter Vorantragung einer großen Tafel , auf
welcher Bierstreik Ohmenhausen angeschrieben
steht , in die Nachbarschaft , um ihren Durst
zu stillen . Doch glaubt man , daß der Streik
nun bald zu Ende geht , insofern sich ein
fünfter Wirt aufthun will , der die Halbliter¬
gläser verwendet , so daß die Biertrinker nicht
mehr nach Auswärts zu gehen brauchen . Es
ist dies auch im Interesse der hiesigen Bäcker
und Bierführer nur zu wünschen , welche bis¬
her durch den Streik hauptsächlich in Mit¬
leidenschaft gezogen wurden .

— Eine vollständige Korruption in dem
Zuchthause nannte nach dem „ K . I ." dieser
Tage in einer Kölner Strafkammerverhand¬
lung der Rechtsanwalt das Treiben des
Arresthaus - Aufsehers Drewke , der seit langen
Jahren >n der Strafanstalt angestellt , sein
Amt dazu benutzte , den Zwischenträger zwi¬
schen verurteilten Verbrechern und deren An¬
gehörigen zu spielen und für jene Eßwaren
und Tabak einzuschmuggeln , wofür er von je
10 3 »F , von 5 ^ je 2 in seine
Tasche steckte, wenn er die Beträge nicht ganz
unterschlug ! Die Gefangenen , mit denen der
pflichtvergessene Beamte solche Geschäfte machte ,
wurden von ihm in auffälliger Weise bevor¬
zugt , die die ihm nichts einbrachten , behan¬
delte er schlechter. Der Staatsanwalt bean¬
tragte 4 Jahre Zuchthaus , das Gericht aber
billigte ihm mildernde Umstände zu und ließ
es bei einem Jahr Gefängnis bewenden , die
in dem Prozeß vernommenen Zeugen waren
meist Mörder , Räuber und Einbrecher , welche



231

unter starker Bedeckung aus dem Zuchthause
dem Gericht vorgeführt wurden .

— Die größte Zeitung der Welt, be¬
findet sich, nach der „ Sch . Ztg .

" , unter den
Beständen des Aachener Zeitungsmuseunts . Es
ist dies die im Jahr 1859 erschienene Jllu -
ininated Quadrupple Constellation. Sie hat
Billardformat, ist 8flz Fuß hoch und 6 Fuß
breit . Diese Zeitung erschien am Tage der
nordamerikanischen Unabhängigkeitsfeier ; sie
enthält 8 Seiten von je 13 Spalten , deren
jede 48 Zoll hoch ist . Das Papier der Zei¬
tung , welche alle 100 Jahre nur einmal er¬
scheinen soll , ist sehr dauerhaft und stark ;
das Ries davon wiegt 3 Zentner . Vierzig
Personen haben 8 Wochen lang unausgesetzt
gearbeitet, um die erste Nummer zu stände zu
bringen . Sie kostete damals 50 Cents und
wurde in 28 000 Exemplar gedruckt , von
denen heute nur noch wenige vorhanden sein
mögen . Der Text der Nummer , die auch
sauber ausgeführte Holschnitte enthält , könnte
einen Quartband füllen.

— Ueber die Rache eines Pferdes berich¬
tet die „ U . A . Z .

" : Der Hüteknabe des Be -
sitzers D . zu Jurschen machte sich ein Ver¬
gnügen daraus, ein Pferd unnützer Weise mit
einer Ruthe zu schlagen . Im Begriffe, den
Stall zu verlassen , wurde nun am vorigen
Montag der Junge von dem Tier plötzlich an
den Haaren gefaßt und derart gegen die
Wand geschleudert , daß er infolge der erlit¬
tenen inneren Verletzungen hoffnungslos da¬

nieder liegt.
— Ein eigenartiger Schwindel hat , so

schreibt man der „ Voss . Z .
" aus Paris ,

ein gewisser Moritz Guttmann betrieben. Ob¬
wohl erst 19 Jahre alt , hat er sich schon
mehrfach , einige rechnen 36 mal taufen lassen .
Bald bei Katholiken , bald bei Protestanten ,

wie sich eben Gllegcnheit bot und sich Per¬
sonen befanden, denen er unter diesem Vor¬
wände Unterstützungen entlocken konnte . Zu¬
sammen soll er dadurch 8 - - 10 000 Frcs. sich

t verschafft haben. Als er dieser Tage wieder
, im Begriff stand, sich taufen zu lassen , ent¬

lockte er dem betreffenden Priester 50 Fr . , wo¬
mit er eine Freundin bewirtete, sie aber dann
ihrer Schmucksachen beraubte . Das Gericht
erkannte ihm 5 Jahre Zuchthaus zu .

— ( Das P ol ize i g es ch ütz . ) Den
Anarchisten und sonstigen Aufrührern wird
das Leben immer saurer gemacht . Dem „S .
A ." zufolge, hat die Newporker Polizei einen
Wagen angeschafft , der hinten ein Gatling-
sches Schnellfeuergeschütz trägt . Entsteht nun
irgendwo ein Aufstand, zu dessen Unterdrückung
die sonstigen Mittel nicht ausreichen, so fährt
der Wagen nach dem Thatort und es macht
dann wohl das Geschütz dem Widerstand in
wenigen Sekunden ein Ende . Das Geschütz
wird entweder elektrisch oder von Hand abge¬
feuert . Im elfteren Falle schleudert es in
der Minute 1500 Geschosse in den Volks-
Haufen oder gegen die Barrikade ; im zweiten

.
"
Falle bringt es die Kanone nur auf 1200
Schüsse , was vollständig ausreichen dürfte .
Es ersetzt also eine ganze Kompagnie. Der
Wagen trägt auch eine Lafette , auf welcher
mau das Geschütz anordnen kann , wenn es
an einer den Pferden nicht zugänglichen Stelle
in Wirksamkeit treten soll .

(Wirksame Schuldei ntreibu n g )
In Indien giebt es einen eigentümlichen
Brauch, böse Schuldner zur Zahlung zu zwingen.
Gläubiger , die kein Geld erhalten können ,
mieten einen B . aminen , der vor der Thüre
des säumigen Gläubigers „Dhurma s-itzt" , d .
h . so lange weder Speise noch Trank zu si h
nimmt, bis die Schulv bezahlt ist . Derjenige

bei dem Dhurma gesessen wird , muß auch
fasten . Nicht allein aus diesem Grunde be¬
eilt sich der Schuldner , seiner Verpflichtung
nachzukommen . Der fastende Bramine würde
ja , wenn er nicht zahlte, zuletzt Hungers ster¬
ben und ihm dessen Tod zur Last gelegt
werden.

(Ah so .) A : „ Sagen Sie, wer ist
denn jener Herr dort drüben mit der Dame
am Arm ? " — B : „ Das ist ein Schrift¬
steller . Denken Sie , dein haben vor etwa
einem halben Jahr 6 Zeilen 100 000 Mark
eingebracht .

" — A . : „ Nicht möglich !" —
B . : „ Doch doch — es war eine Heiratsan¬
zeige.

"
( Auch eine Entschuldigung .)

Kellner (zu einer Dame , die er begossen .)
„ Nein Madame , was Sie für ein Glück haben,
— Ihnen fällt aber doch Alles in den
Schoß .

"
( Zeitgemäß .) Konservativer : „ Ihr

Anarchisten seid Unmenschen . Im Vergleich
mit Euch ist jeder andere Bürger ein Engel .
— Anarchist : „ Na also . Warum soll ein
Engel nicht in die Luft fliegen .

"
(Der Gesund heit s w ein . ) Wirt :

„ Nun, wie schmeckt Ihnen der Wein ?" Gast :
„ Ich danke . Ick wer'n Ihre Gesundheit trinken ;
denn für meine eigene Gesundheit is so

'n Wein
nicht .

"

Buxkin, Cheviot, Velour
ca . 140 vm br . L M . 1 . 05 Pf .

pn. IVletkn .
versenden direkt jede beliebige Meterzahl

an Private.
Buxkin-Fabrik - Depür L

41 » , I i -»irli1 „ , t AK
Musterabschnitte auf Verlangen bereit¬

willigst franko.

Amtliche mW Privat -Anzeigerr .

Wlil d ba d .

Unterzeichneter bringt sein best assortiertes Lager in :

8 pie § eln ,
V orkLNA -OLllerien,
Oelkardendruokdiläern u.
Lilderrakrnen

in schönster Auswahl in empfehlende Erinnerung .

tiarl Svkulmvjutvr .

Ollittlliigs - Mcher
für die MLtevs - unö Anvakiöen -Wer - frcherung , flhr praktisch und
fach, auf 54 Quittungskarten eingerichtet , sind zu haben bei

Qkr. Wiläbrett .
cin-

Revier Wildbad

Stammhokz -Werkauf.
Am Dienstag den 24 . Mai,

vormittags 11 »/z Uhr
auf dem Rathaus in Wildbad aus DistriktII . Eiberg Abt . 90 , Vorderer Pöllert, Abt .
91 , Mittlerer Pöllert, Abt . 92 , Hinterer Pöl¬
lert , Abt 93 , Rollwasserhof, Abt . 95, Mitt¬
leres Speckenteich und Scheidholz aus Guß¬manns Hut :

853 St . Tannen- und 125 St . Forchen-
Langholz I . — IV . KI . iwt 1789 Fm. ,214 St . Tannen- und 19 St . Forchen
Sägholz I . — III . Kl . mit 280 Fm.
26 St . Eichen III . und IV . Kl . mi

10,20 Fm. ,
1 Buche II . Kl . mit 1,09 Fm .,
1 Birken II . Kl . mit 0 . 36 Fm.

I ' ü .r

Kaisers
Pftfftrnlj ! il)- Lnrilikl ! ril

Ibewährt und von hohe m W e r fle bei
»Appetitlosigkeit , schlechtem ver-
'dorbenem Magen und Magen -
Itveh . Zu haben in Pak . ä 25 I ^ bei

tk » « ein » j
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Vatsr8

>

>

^ risciriek KspplEr ,
ZsZsSwsrkbssiirsr

2U Isil ^65V01'66I1617 vitzliaelieii L65V6186 Äiikrieliti^er leilualiins 8ÄASI1
>vil' ÄUt

' 61686171 V̂s^s
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Oslmbsok , 17 , Nai 1892 .

vie trauernäeu Umterbliebeuell

ä R
91 Hauxtstrasss

« »» « U

86tiutiuiÄ6ti6ri7isl8t6r
-WH . O

smpkisblt sein rsiobbaltiASS

LchHwttkk - Lagkr
oinkneb bis ksinst in g-Iisn Orösson , in 7,6 ci 6v

I- S8tinA , ? IüSOb nnä Oon ^ nstrsuA .
. -

LsslsIIungsn nsob Nass , sovis

WepcrrcrLuren
>vsräen scbnsli, xünbtliob

unä billig ausAökübrt .

Hauptstrasss 31

Limonceii »

in sltmtliobs in - unä auslLnäisebs 2gitunAön bskbräsrt

Lostontroi
dis Osnoral - .̂ Aontnr äsr ^ .nnonosn -Dxpsclition von ^ IVl0SS6 in V^ilclbacl

vtir . VViicUsrstt ,
UiöniK - Rarlstrasso 68 .

Ivostsn - VoransobläAS gratis .

Gemeinde Calmbach .

Stamm- u. Brennholz-
Verkauf.

Aus dem Gemeindewald Kälbling kommt
am nächsten

Donnerstag den 19 . Mai 1892,
vormittags */e12 Uhr

aus dem hiesigen Rathaus zum Verkauf :
30 St . forch . Langholz mit 39,49 Fm . , .

5 „ „ Sägholz imt 6,65 Fm ,
24 „ tann . Langholz mit 23,99 Fm, .
21 .. „ Sägholz mit 16,89 Fm . , .

2 R,n „ Scheiter,
92 „ „ gemischte Scheiter u . Prügels
99 „ .. Anbruch,
13 „ eichen Anbruch,

1 „ buchen Abkallholz und
60 „ tann . Neisprügel .
Kaufsliebhaber ladet ein

Schultheiß Häberlcn

Aikliß - Ptts « «» !
als Groß- und Kleinknechte,
Haus- und Viehmägde, Tag¬
löhner, Fabrik- , Rüben- und
Feldarbeiter, Arbeiterfamilien
u - s. w . durchaus brauchbare
Leute , hat abzugeben und be¬
sorgt schnellstens bei billigster
Berechnung daslandwirtschaft-
liche Placierungs -Institut von

0. Svdmiät -krvckarl
Behördlich conzess . Firma 8rlnrlt i . Th.

Rückporto erbeten.
Redaktion. Druck und Verlag von Chr . Wildbrett in Wildbad.
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